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Max-Planck-Institut für 
Wissenschaftsgeschichte

• Gründung 1994 in Berlin als eines von 80 Instituten der 
Max-Planck-Gesellschaft

• Erforschung der Entwicklung des naturwissenschaftlichen 
Denkens

• „Historische Epistemologie“
• Disziplin-, epochen- und kultur- und sprachübergreifend
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MPIWG Arbeitsweise I

• Erweiterung der empirischen Grundlagen über 
traditionelle Angebote edierter Quellen hinaus
– elektronische Repräsentationen
– Rohdaten

• Aufbau von digitalen Archiven
• Entwicklung von spezifischen Hilfsmitteln

– Bsp. forschungsbezogene elektronische 
Arbeitsumgebungen

– Bsp. Sprachtechnologie
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MPIWG Arbeitsweise II

• Entwicklung computergestützter 
Arbeitsumgebungen für die geisteswissenschaftliche 
Forschung

• Nutzung des Internet als Arbeitsmedium
• Verknüpfung von Corpora (Quellen, Rohdaten, 

Instrumente) frei über das Internet
• Open Access/Berliner Erklärung
• ECHO/Scholarly Workbench/eSciDoc
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Bisherige Situation:
Kulturerbe im Internet

• zu wenig Primärdaten in guter  
Qualität im Internet 

• kein freier Zugang zu den 
Primär- und anderen 
wissenschaftlichen Metadaten

• fehlende Langfristigkeit und 
Stabilität

• unzureichende 
Darstellungsumgebungen 

• keine Werkzeuge zur 
Unterstützung von Bearbeitung 
und Publikation 
wissenschaftlicher Daten

• keine Interoperabilität
• keine Transparenz
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Eröffnung neuer Möglichkeiten

• disziplin-, sprach-, kultur- und epochenübergreifendes 
Arbeiten

• Vernetzung wird zum Bedeutungsträger
• Multiple Verwendung von Primär- und Forschungsdaten
• Mehrwert durch Kontextualisierung und wissenschaftliche 

Bearbeitung 
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Neue Medien schaffen neue Anforderungen

• Primärdatentypen setzen disziplin-übergreifende 
Anforderungen
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• Erzeugen einer 
kritischen Masse von 
kulturellen 
Primärdaten

• Digitalisierung
• Bereitstellung der 

Primärdaten in 
adäquater Qualität

• Langzeitarchivierung

Kulturerbe im Internet: Anforderungen
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• Entwicklung
von wissen-
schaftlichen 
Arbeitsinstru-
menten und 
Workflows zur 
Analyse und 
Präsentation der 
Primär-
und Forschungs-
daten

Kulturerbe im Internet:
wissenschaftliche Bearbeitung
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• Open Access zu Quellen 
und Werkzeugen

Kulturerbe im Internet:
Zugang und Qualität
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• Online-Publikationen von Primärdaten und 
wissenschaftlichen Daten

• Transparenz und Überprüfbarkeit 
wissenschaftlicher Interpretationen 

Kulturerbe im Internet:
neue Publikationsformen



Wissenschaftliche Arbeitsumgebung:
Verbindung von Primärquellen mit 

wissenschaftlichen Arbeitsinstrumenten
<http://echo.mpiwg-berlin.mpg.de/content/historymechanics/archimdesecho>
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Annotationen:
wissenschaftliche Kommentare

<echo.mpiwg-berlin.mpg.de/content/chineseknowledge>
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• Ökonomische Begründung

• Moralische Begründung

• Wissenschaftliche Begründung

Zwischenbemerkung zu
Open Access
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ECHO: ein Open-Access Repositorium 
für Primärdaten

• 70 “seed collections” aus
verschiedenen Disziplinen 
und Bereichen

• 206.000 Dokumente
• 476.000 hochaufgelöste Bilder von 

historischen und 
kulturellen 

Dokumenten und 
Artefakten 

• 240 Videosequenzen mit 
wissenschaftlichen 

Inhalten 
• 57,500 Seiten Volltext-

Transkriptionen in 
verschiedenen 
Sprachen
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Digitalisierung von Keilschrifttafeln
<www.cdli.ucla.edu>
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Digitalisierung von Kupferstichplatten
<echo.mpiwg-berlin.mpg.de/content/copperplates>
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Digitalisierung buddhistischer Texte auf 
Palmblättern oder Holztafeln

<echo.mpiwg-berlin.mpg.de/content/buddhism>
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Digitalisierung von 
Zeitungsausschnittsammlungen

<echo.mpiwg-
berlin.mpg.de/content/modernphysics/gehrcke>
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Digitalisierung von Architekturzeichnungen und 
historischem Plan- und Kartenmaterial

<lineamenta.biblhertz.it/>
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Digitalisierung von Artefakten
<echo.mpiwg-berlin.mpg.de/content/archaeology/ure>
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Bildbearbeitung
<echo.mpiwg-berlin.mpg.de/content/maps/ebstorf_map>

• Online-
Bildmanipulation für 
wissenschaftliche 
Fragestellungen
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Visualisierung von verknüpften Daten
<echo.mpiwg-berlin.mpg.de/content/florentinecathedral>
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Online-Messung mit historischen Plänen
<lineamenta.biblhertz.it>
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“Virtuelle Ausstellung”
<einstein-virtuell.mpiwg-berlin.mpg.de>
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“Präsentation virtueller Wissens-Räume”
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“Präsentation virtueller Wissens-Räume”
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“Präsentation virtueller Wissens-Räume”
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“Unsere Aufgabe Wissen weiterzugeben ist nur halb erfüllt, 
wenn diese Informationen für die Gesellschaft
nicht in umfassender Weise und einfach zugänglich sind. 
Neben den konventionellen Methoden müssen zunehmend
auch die neuen Möglichkeiten der Wissensverbreitung über 
das Internet nach dem Prinzip des offenen
Zugangs (Open Access-Paradigma) gefördert werden. Wir 
definieren den offenen Zugang oder den
„Open Access“ als eine umfassende Quelle menschlichen 
Wissens und kulturellen Erbes, die von der 
Wissenschaftsgemeinschaft
bestätigt wurden.”

Max-Planck-Gesellschaft,
“Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu wissenschaftlichem Wissen”, 2003

Verbreitung und Unterstützung einer 
Open-Access-Politik
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

• Kontakt:

Urs Schoepflin

Max-Planck-Institut für 
Wissenschaftsgeschichte, Berlin

Mail: schoepfl@mpiwg-berlin.mpg.de

Web: http://www.mpiwg-berlin.mpg.de
http://www.echo-project.eu


